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1611 [Juni 24 . ] Sankt Johannis Baptista A
INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE JAHRRECHNUNGS- TAGSAT-

ZUNG NACH BADEN [VOM 26 . JUNI 1611]
EA V 1, 1057- 1063

Gesandte : [Konrad III . Zurlauben , Stadtschreiber ; Andreas Iten,
des Rats]

[1 .] Bevor man die Jahrrechnung berate , sollen die thurgau-
ischen Geschäfte besprochen werden . Zug wolle sich dabei
an die Abschiede früherer Tagsatzungen halten . 1

[2 .] Die um den gachnangischen Handel entstandenen Kosten sollen
2 - -3

gemäss dem jüngsten Luzerner Abschied eingetrieben werden.
[3 . ] In bezug auf das vom Bischof von Basel [Wilhelm Rinck von.

Baldenstein ] zu entrichtende Siegelgeld , wolle man gleich
den andern gehalten werden , ansonst werde das Bündnis ein-

4
gestellt.

[4 . 1 s . EA V l a 1053 d Punkt 1
[5 . ] s . ebenda 1053 d Punkt 2
[6 . ] s . ebenda 1053 d Punkt 3
[7 . 1 s . ebenda 1053 d Punkt 4
[8 .] Da sich die Zeit der Bundeserneuerung mit dem Wallis nähe¬

re , sollen die Gesandten sich erkundigen , wo sie stattfin¬
den werde , damit - falls es etwa Zug treffen sollte - die
Obrigkeit sich vorbereiten könne . ^

[9 . ] Weil die Kosten im Wallis wie in den Bünden der Religion
wegen entstanden seien , müssten die Bischöfe [Adrian II.
von Riedmatten und Johannes V. Flugi von Aspermont ] zur
Zahlung herangezogen werden . Zug werde jedenfalls dies¬
mal nichts auf seine Rechnung nehmen . ^

[10 .] Was den mit Arrest belegten Johanniterbesitz [Tobel ] und
die deswegen vorgesehene Gesandtschaft nach Rom anbelange,
sollen die Gesandten sich mit den übrigen Orten beraten

7
und die Vorschläge alsdann heimbringen.
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[11 . ] s . ebenda 1376 Art . 472

[12 . J s . ebenda 1376 Art . 472

[13 . ] So wie die Abgesandten [Jakob Sonnenberg und Konrad III.
Zurlauben ] in der St . Nikolaus Kirche zu Frauenfeld das

Chor mit den Altären vom Schiff abgetrennt haben , möge es
verbleiben . Allenfalls könnte den Neugläubigen der Bau

geines eigenen Gotteshauses erlaubt werden.
[14 . ] Der Forderung von Landvogt [Martin ] Epp , welche aus seiner

Tätigkeit in Sargans herrührt , soll entsprochen werden,
habe er doch mehr als ein halbes Jahr "nach gedienet"
und dabei wenig eingenommen . ^

[15 . ] s . ebenda 1710 Art . 96

[16 . ] s . ebenda 1058 a

[17 . ] s . ebenda 1314 Art . 17

[18 . ] s . ebenda 1082 hh

[19 . ] s . ebenda 1061 i

[20 . ] s . ebenda 1054 u

[21 . ] s . ebenda 1087 d

[22 . ] Die Gesandten mögen zur Beratung stellen , wie man sich
inskünftig wegen des Abzugs aus der Grafschaft Baden ge¬
geneinander verhalten wolle . Bis dass diesbezüglich eine
Regelung getroffen sei , solle man auf die Erhebung eines
Abzugs vom Frauengut des Sohnes von Martin Schmid aus
Baar verzichten.

[23 . ] s . ebenda 1471 Art . 209

[24 . ] s . ebenda 1062 t

[25 . ] Der Abt von Wettingen [Peter II . Schmid ] soll wegen der
Schreiberei gegen den Landschreiber [Hans Rudolf Sonnen¬
berg ] in seinen Rechten geschützt und der Brief , auf den
dieser seine Forderungen abstütze , vernichtet werden . ^

Landschreiber Hans Schön

1) vgl . EA V 13 972 a und 1052 a 3 wo anstelle von "Källhof " Kelnhofer steht.
2) vgl . ebenda 1052 b
3) vgl . ebenda 1061 n



8) vgl . ebenda 1368 Art . 421
9) vgl . ebenda 1424 Art . 12

10 ) vgl . ebenda 1446 Art . 28

4) vgl . ebenda 1060 g
5) vgl . ebenda 1063 z und 1131 - 1133
6) vgl . ebenda 1053 d Punkt 5
7) vgl . ebenda 1062 x

Original
AH 9 , 32 - 35 - Blatt 34V und 35r  leer
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